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The 20th anniversary of the Durban Declaration is to be celebrated with a conference in September. The federal government will not participate. No explanation is given for this. Other states have also canceled - with clear reasons.
[bookmark: inlineLink_]The federal government has decided not to take part in the Durban IV conference of the United Nations . WELT AM SONNTAG learned this from the Federal Foreign Office. The high-level meeting at the level of heads of state and government on September 22, 2021 is to celebrate the 20th anniversary of the Durban Declaration, which was adopted in 2001 at the 2001 UN World Conference against Racism in Durban, South Africa.
In the declaration, Israel was demonized and delegitimized, and anti-Semitism and Holocaust denial were spread at the parallel NGO forum. The Durban Conference is considered to be the birth of the anti-Semitic Israel boycott campaign BDS .
Previously, Australia, Great Britain, Israel, Canada, the Netherlands, Austria, the Czech Republic, Hungary and the USA had already canceled their participation in the anniversary conference and justified this with concerns about a renewed vilification of Israel. The Federal Foreign Office gave no reason for refusing to attend the conference.
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[bookmark: _GoBack]Im September soll der 20. Jahrestag der Erklärung von Durban mit einer Konferenz gefeiert werden. Die Bundesregierung wird nicht teilnehmen. Eine Erklärung wird dafür nicht genannt. Weitere Staaten haben ebenfalls abgesagt – mit klarer Begründung.
[bookmark: Share_Facebook_][bookmark: Share_Twitter_][bookmark: Share_Mail_]Die Bundesregierung hat entschieden, nicht an der Durban-IV-Konferenz der Vereinten Nationen teilzunehmen. Dies erfuhr WELT AM SONNTAG aus dem Auswärtigen Amt. Mit dem hochrangigen Treffen auf Ebene der Staats- und Regierungschefs soll am 22. September 2021 der 20. Jahrestag der Erklärung von Durban gefeiert werden, die 2001 auf der UN-Weltkonferenz gegen Rassismus 2001 im südafrikanischen Durban verabschiedet wurde.
In der Erklärung wurde Israel dämonisiert und delegitimiert, auf dem parallel stattfindenden NGO-Forum wurde Antisemitismus und Holocaust-Leugnung verbreitet. Die Durban-Konferenz gilt als Geburtsstunde der antisemitischen Israel-Boykottkampagne BDS.
Zuvor hatten bereits Australien, Großbritannien, Israel, Kanada, Niederlande, Österreich, Tschechien, Ungarn und die USA die Teilnahme an der Jubiläumskonferenz abgesagt und dies mit Sorgen vor einer erneuten Verunglimpfung Israels begründet. Aus dem Auswärtigen Amt war keine Begründung für die Verweigerung der Teilnahme an der Konferenz zu hören.

